
Las "Reader's Digest Buch der Vogelwelt Mitteleuropas;
Liese beiden Graum°isen muß man schon in der Hand halten,um die 
kaum merklichen Unterschiede in der Färbung festzustellen.Besser 
kann man sie an Ruf und Gesang aus einanderhalten.Sumpfmeise ruft 
laut "pistjäh" und zeternd "zjä-dädä" .Die einzelnen Töne sind, nicht 
so gedehnt wie beim breiten "däh" der Weid°nmpise,das oft mehrfach 
wiederholt wird.Die Sumnfmeise baut in einer natürlichen Höhle das 
Nest.-
Soweit Ausschnitte aus Büchern und Zeitschriften.
Innrer wieder wird also von den verschiedenen Autoren di° Schwierig= 
keit der Bestimmung hervorgehoben.Nicht angeführt habe ich aus die= 
sen Werken die Abschnitte, di» dem G°sang g°widm°t sind, da d°r G° = 
sang verhältnismäßig selten zu hören ist.D°r Lock- und Warnruf da= 
g°gen ist häufig zu v°rn°hmen und ein® groß0 Hilf0,will man d°n 
b°obacht°t°n Vog°l richtig ansnr°ch0n.Auch d°r h°ll° Flügelfl°ck 
der W^idenm°iso (b°i uns Alppnm°is°) und d°r unterschiedlich grolTe 
K°hlf l°ck war°n mir oft °in° große Hilfe, di° Kopf platte dag°g°n ni°.
In Südtirol li°gt di° Höh°nv0rbr°itung im allg0m°in°n °twa so: 

^  S u m p f m i s e; vom Talboden bis g°g°n l.ooo m Höhe «mit Vor= 
lieb° in Laubholzb°ständ°n (aber auch in °x= 
trem trockenen !)

______________ e i s e ; von 800 m bis zur Waldgrenze;vor allem in
Nadelwäldern;Bzgl. Kopfplatte vgl. Beitrag auf Seite ! !

W e i d. ° n m
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HERBSTZUG 1978
Wi° im IB/2o angekündigt,war°n für d°n H°rbst wi°d°r Kontrollen 
auf den Pässen geplant und °rwünscht .Das "Ergebnis ist aber di°s = 
mal ganz besonders mager ausgefallen,D°r Grund li°gt hauptsäch= 
lieh in der damaligen Wetterlage.Nach untenstehender Wetterkarte 
vom 2.9.78 herrschte über Mitteleuropa Hochdruck mit Winden vor= 
wiegend aus Nord.Diese Wetterlage dauerte mit geringen Abw°ichun= 
gen die ganze Herbstzugperiode durch.Dadurch dürfte sich der Zug 
in so großer Höhe abgespielt haben,daß von vornherein wenig Sicht 
beobachtungen und erst recht wenig Netzfänge am Pfitscherjoch zu 
erwarten waren.So war es dann auch,als am 5.September-beim Heran= 
nahen einer Schlechtwetterfront- am Pfitscherjoch Posten bezogen 
wurd e .Regen,Kälte,Nebel,Nordwind und nur ganz wenige B°obachtun= 
gen waren das Resultat.Am 7.September wurde wieder die H°imfahrt

angetreten.Da sich in der 
Folge wieder eine Hochdruck 
läge gebildet hatte,wurde ~ 
auf weitere Kontrollen v°r= 
zicht°t.Di° Straß°nv°rhält= 
nisse zum Pfitsch°rjoch hin 
auf sind zud°m nicht die b° st°n ! ~
Franz und H°inz Mayr hatten 
am P°ns°rjoch am 2.9. ihr 
Glück v°rsucht,l°id°r °r= folglos.
Allen,di° sich an den Kontrol 
len b°t°iligt und sich mit 
d°m H°rbstzug befaßt haben, 
ein herzlicher Dank!

ON
21/



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: AVK-Nachrichten Mitteilungen der Arbeitsgemeinschaft für
Vogelkunde und Vogelschutz

Jahr/Year: 1978

Band/Volume: 21_1978

Autor(en)/Author(s): Niederfriniger Oskar

Artikel/Article: Herbstzug 1978 3

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20725
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=47911
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=271231

